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Fusionen

34

€7,6 Mrd.

€ 2,2 Mrd.

Kredite

17,2 %  
+0,3 %-Punkte

Marktanteile
weiter steigend

Einlagen

18,9 %  
+0,4 %-Punkte

Jahresüberschuss 

vor Steuern

Jahresüberschuss 

nach Steuern

Geschäftsjahr

2019

Banken

841



Coronakrise

 Genossenschaftsbanken haben eine solide Basis

 LSI-Stresstest hatte noch massivere Wirtschafts-

eintrübung simuliert

 Schutzschild der Bundesregierung ist richtiges Signal

 Pragmatische und unbürokratische Umsetzung 

notwendig



Euroraum im Japan -Szenario



Voraussetzung
für die Einführung
von EDIS nicht 
gegeben



Risikosituation

Marktpreisrisiko

 Wertaufholungen durch außergewöhnliche Kurssteigerungen am Kapitalmarkt 2019 

Bewertungsergebnis Wertpapiere +766 Millionen Euro 

Adressausfallrisiko

 Abschreibungen/Wertberichtigungen im Kreditgeschäft lediglich 96 Millionen Euro

 Bundesweit leicht rückläufige Insolvenzzahlen bei Unternehmen und Verbrauchern

trotz geringen wirtschaftlichen Wachstums



Eigenmittel gemäß CRR

€ 93,9 Mrd. +3,7 %
Eigenkapitalausstattung 2019 2018 Veränderungen

Bilanzielles Eigenkapital in Mrd. Euro 54,4 52,4 3,7 %

Geschäftsguthaben / gezeichnetes Kapital 13,0 12,4 4,4 %

Rücklagen 41,4 40,0 3,5 %

Regulatorisches Eigenkapital in Mrd. Euro 93,9 90,6 3,7 %

Kernkapital 82,2 77,9 5,5 %

Ergänzungskapital 11,7 12,7 -7,6 %

Solvabilitätskennzahlen

Kernkapitalquote in % 14,9 15,0 -0,10 %-Punkte

Gesamtkapitalquote in % 17,1 17,5 -0,42 %-Punkte

nachrichtlich: harte Kernkapitalquote (einschl. § 340f HGB-Reserven) in % 17,3 17,6 -0,28 %-Punkte

Eigenkapitalausstattung und Solvabilität



Umsetzung von 
Basel IV in Europa

 Proportionalität umfassend in Regulierung einbauen

 „KSA-freeze“ als Wahlrecht für kleine Banken erlauben

 SME supporting factor für Mittelstand beibehalten

 Risikogewicht für verbundinterne Beteiligungen bei 

100 % belassen



 Green Deal der EU-Kommission: 

EU bis 2050 erster klimaneutraler 

Wirtschaftsraum der Welt

 Sehr hoher Investitionsbedarf von 

260 Mrd. Euro jährlich 

 Genossenschaftliche FinanzGruppe

für Nachhaltigkeit, aber Zweifel an 

der Vorgehensweise der EU

Nachhaltige Finanzen



 Mehr Anreize für Investitionen in 

Technologien und Zukunftsfähigkeit, 

weniger Bürokratie und Meldewesen 

 Risiken berücksichtigen, aber Markt-

entwicklung zulassen bzw. fördern

 Nachhaltigkeit bei Anlageberatung: 

praxisnahe Regeln

 Nichtbanken besser in Diskussion    

einbeziehen

Regulierung 
nachhaltiger Finanzen



i i

Finanzstabilitätsdatenerhebungsverordnung
Datenhunger der Behörden zu groß, über KWG hinaus, unklare Definitionen, 
gläserner Kunde


